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Cmaha macht große, Rnstren- -

.

3u mmicthcn!
Ackcr des fruchtbarsten Bo
dens zu wrmicthcn.

i'Nur mi deutsche Harmer !

Die Dislrikikloze der I. O. G.
T. hat in Albion idre Sitzung beendigt.
Dieselbe war nickt so zahlreich besucht,

welches wohl auf die schlechten Zeiten
zulückzuführen ist.

Dte Fenster der Wohnung beS P.
Morton zu Wayne wurden von roden
Burschen zcruümmcrt. Dieselben sind

von den Behörden gezwungen worden,
den Schaden zu ersetzen.

D. Crnikshank, ein westlich von

Ogalalla wohnender Landwirth, wird
sich in der nächsten Zeit wegen Nothzucht
an einer adoptirien Tochter vor Gericht
zu verantworten haben.

Der Ticket Agent zu Tekamah
sich im Besitze des Brautringks

der Jda M. Motson. welcher ihm als
Zahlung sür ein Billet von Tekamah

ach Omaha übergeben wurde.

Magqie Warwick von HastingS,
Welche srüher bereits in der Irrenanstalt
zu Lincoln weilte, ist wieder geisteskrank
geworden. Die Unglückliche wird wie-de- r

nach Lincoln befördert werden.

D. A. Howe, einer der angesehn-ste- n

Bürger von Fairsield. ist plötzlich

gestorben. Der Verstorbene war einer
der ältesten Ansiedler dortiger Gegend
und erreichte ein Alter von 73 Jahren.

Das Central Hotel zu Minden ist

am Sonntag ein Raub der Flanen
geworden. Das Gebäude war Eigen-lhu-

des M. D. King und war
versickert. Man glaubt, daß

hier Brandstiftung vorliege.

E. C. Hcckenberger, der frühere
Schatzmeister von Hall County, welcher
eine bedeutende Summe unterschlagen
hatte, ist von den Geschworenen sreige-sprache- n

worden. Die Geschworenen
sollten die lederne Medaille erhallen.

Georg und Popstcin. welche bei

Norsolk wohne, sind beschuldigt, die

Zäune auf dem AuSsteUungeplatze ent-

fernt zu haben und zwar in solche

daß, wenn überführt, die
Leute in's Zuchthaus geschickt meiden
dürften.

Die Wohnung des A. B. Perkins
in Clay Center ist ein Raub der Flau,-ni- e

geworden. Man glaubt, daß das
Feuer durch die Erplosion einer Lampe
verursacht wurde. Der Verlust stellt

sich aus $350, welche Summe durch
gedeckt ist.

Die Fremont Loge No. 23. A. O.

findet man
&f I I Mehr als 4000 Acker befindet sich in der Nähe von Green-- L

y 1 P wood, an der Hauptlinie der Burlington Bah, ungefähr der.
Mille zwischen Omaha und Lincoln. Ueber 1500 Acker in Gage

dieses Land?.

Acker in Jefferson County, in der Nähe

Land ausgelegt?.
aus gut eultivirlen Farmen von 80 bis

Stück. Ein Stück grenit an das Andere
deutsche Aüsicdlura im östliche Theile

Connty in der Nähe vo Odell. nid 2000
von Endicott.

ist ist diesesWc Dasselbe besteht
320 Acker in einem
und wülde die schönste

von Nebraska machen.

ist dieses

Wic Von einem bis
gefällt. Nach

I

Land zu miethen?
zu drei Jahren, wie es dem Pächter ge,

Beendigung des MielhsterminS, wird derselbe
für jeden Pächter, der arbeitsam und sparsam ist, aus drei

Jahre verlängert. Wenn nach Ablauf der sechs Jahre, der Pächter, die Farm auf
welcher er ansässig war zu kaufe wünscht, so soll es stets in seiner Macht sein, ir

gend ein Angebot, welches von einer anderen Person gemacht wird, zurückzuweisen '

Während der ersten sechs Jahre soll die Miethe in Baar bezahlt werden und will
dieselbe, im Verhältniß zu derjenigen auf andere Ländereien in derselben Nach
barschaft, sehr niedrig sein

rvV . vermiethet dieses Land? 225
7 K k 1 I Gehet nach G. W. Carloch in Lincoln. Nebr. Jh

R . werdet ihn stets in

zweiten Stockwerk
stets seine zahlreichen deutschen Freunde
Bekanntichaiten zu machen. Er wukt stets
er keine Gelegenheit, wo er denselben einen

übergehen.
R'ur seiner unermüdlichen Thätigkeit

Ländercomplcr sür nur deutsche Farmer
ßige Deutsche, welche jedes Jahr von

kommen, mit der Aussicht vorhanden, daß

seiner bequem eingerichtete Office i,
des Burr Blocks, sinden und freut es ihi,

daselbst begrüßen zu könne und ne

sur das Wohl seiner Clienten und
Dienst erweisen kann, unbenutzt o

ist es zuzuschreiben, daß ein solch' schön

gewonnen wuide, und daß ehrliche, flei

Platz zu Platz zogen, endlick ein Heim be

sie schließlich die Farm aus welcher sl

Burr Block, Lineolu. Nebr

ansässig ind, als ihr eigen betrachten können.

Wegen näherer Auskunft üoer diese schönen Farmen schreibet in deutschet

Handschrift an oder sprechet persönlich vor bei

rosser

Ncujahrs-Bal- l !

des

Lincoln Turnverein
am

Wonlag. 31. December
(Sylvester-Abend- ), in der

TURItf HALLE.

Eintrittspreis:
Mitglieder nebst Dame 25 Cents

nebst Dame.. 50 Cents

Schrrcklichc Nothlage.
In Folge der entsetzlichen Dürre vom

letzten Sommer sind zahlreiche Familien
im westlichen Theile des Staates von
bitterster Noth heimgesucht. Aus Per
kins County, welches den Mittelpunkt
der von der Dürre heimgesuchten Gegend
bildet, treffen von alln Seiten Nach,
richten über die entsetzliche Nothlage ein,
und wenn nicht schleunigst Hülfe geschasst
wird, so werden zahlreiche Personen dem
Hunger und der Kälte erliegen. ES
sind bereits drei Fälle bekannt geworden,
in denen Menschen buchstäblich verhun
gert sind, und in entlegenen Bezirken
sind wahrscheinlich ähnliche Fälle
vorgenommen, die jedoch

erst in einigen Monaten wer
den entdeckt werden.' Dem Präsidenten
Nason von der n des
Staates ist ein sorgfältig ausgearbeiteter
Bericht über die Anzahl' der nothleide,,-de- n

Familie in den verschiedenen Coun
ties zugegangen, in denen Mißwuchs
geherrscht hat. Die Zahl der n

ist bedeutend und es wird gro
ßer Anstrengungen bedürfen, um diesel-de- n

während der Wintermonate mit den
nothwendigsten Lebensniitleln zu ter-sehe- n.

Auf die einzelnen Csunties ver
theilt sich die Zahl der Unterstützung?-bedürftige- n

Familien wie folgt: Custer
County 2S0 Familien, Perkins 200,
Chase 225, Tandy 120, H,tchcock 250,
Red Willen, 100, HayeS 200, Fronlier
40, Furnas 100, Lincoln 700, Damson
45, Keith 200, Deuel 40, Chcrry 40,
McPherson 40, Blaine 20, Boyd 250,
Holt 30, Antelove 30, Keha Paha 25,
Knor 25.

Beiträge an Lebensmitteln treffen
zwar von allen Seiten ein, allein diesel
den sind bei Weitem nicht ausreichend,
um der herrschenden Nothlage auch nur
einigermaßen zu steuern. Das Hülfs-comit- e

geht mit großer Umsicht zu Werke
und nur den wirklich Bedürftigen wird
Hülfe und Beistand zu Theil. Der
Marschall von Niobrara fand 12 Meilen
von bort Kinder, die keine Schuhe hatten.
Zum Glück ist der Winter bis jetzt noch

verhältnißmäßig milde gewese,., sollte
aber plötzlich heftige Kälte eintreten,
so würden zahlreiche Menschen erfrieren.
Einige der Nothleidenden haben zu viel

Ehrgefühl, um ihre Nothlage bekannt
zu machen, weßhalb ein Spezialcomite
ernannt worden ist, welches diese ver.
schämten Armen ausfindig machen soll.
Ein besonders trauriger Fall ist in Knor
County vorgekommen, indem taselbst in
einer Hütte eine Mutter nebst zwei klei-ne- n

Kindern als Leichen aufgefunden
wurden. Wahrscheinlich ist die Mutter
durch Krankheit an's Bctt gefesselt ge-

wesen und sie ur d ihre Kleinen sind lang-sa-

verhungert. Bei der Eröffnung der

Mägen der Kinder wurde nicht eine Spur
von Nahrung in denselben gefunden.

Die mit der Untersuchung der Noth-läg- e

betrauten Beamten berichten, daß
die Nothlage in diesem Winter thatjäch
lich größer ist, als jemals in der Ge
schichte des Staates. Die Bewohner
der von der Dürre heimgesuchten Gegen
den hoffen, daß die Gesetzgebung sofort
nach ihrem Zusammentritt Maßregeln
zur Linderung der Nothlage ergreifen
werde.

Großer Verkauf von Ellenwaa
rei, für die Weihnachtstage. Wer pröch-tig- e

Geschenke für Alt und Jung zu kau

fen beabsichtigt, um wahrend der Fest
tage seine Angehörigen zu erfreuen, de,
verfehle nichi, bei H. R. Nissley & Co.,
1028 O Straße, vorzusprechen.

SEIT' Einer Einladung zufolge bega
den wir uns am Montag Abend nach

der evangl. Dreinnigkeils - Kirche, an
deren Spitze Herr Pastor Frincke steht,
ein Mann, der sich um die Psarrschulen
und die Pflege der deutschen Sprache
nicht zu unterschätzende Verdienste in
Lincoln erworben hatum der

der Kleinen beizuwoh-nen- .

Der Christbaum gewährte im
Glänze der vielen Kerzen einen herrli'
chen Anblick und müssen wir gestehen,
daß Diejenigen, welche m,t den Arrangc.
ments zu der hübschen Feier betrau' wa-re-

sürwahr einen guten Geschmack hat-
ten Ganz besonders gefielen uns di

Vorsage und der Gesang der Kinder
und sind wir überzeugt, daß Herr Leh
rer Hellmann keine leichte Aufgabe zu
bewältigen hatte, als er zur Ausführung
des Programms schritt. I der gen.
Gemeinde herrscht eineOrdnung, die fast
an militärische Disciplin streift, welche

Thatsache unjeres unmaßgeblichen Er
achtens gleichsam den Kitt bildet, der
die einzelnen Glieder zusammenhält und
ein Vorwärtsstreben zeitigt, das nur
günstige Resultate sür dik Zukunft einer
Gemeinde im Gefolge haben kann.
Daß eine solche Solidarität in der betr.
Gemeinde Eingang gefunden hat, die
uns zwar auffiel, aber äußerst ange
nehm berührte, ist jedenfalls auf die
Thaikraft des Herrn Prstor Frincke

und können wir nicht um-hi-

dem Pfarrer der Gemeinde ange
sichts dieser Thatsache hier unsere Aner

kennung zu zollen Wir hofscn im In
tercsse der Kinder, daß diese Gemeinde
im künftigen Jahre wieder eine so schöne

Feier veranstalten werbe!

ZW Die Spczialverkäuse in Taschen

tüchcrn, Handschuhen. Kunstgegenständen
und Regenschirmen werden von einer

ungeheuren Anzahl von Käufern und

Schaulustigen besucht bei

Herpolsheimer & Co.

An den ..taats-Anzeiger"- !

Mit erlaubter geselliger Vült möchte
ich Sie bitten, das Folgende in :Ur wer- -

lhes Blakt aufzunehmen.
ut der dreimonatlichen Reife nach

Deulschland wurde ich mit Peter Kühl- -

mann, einem der besten Suxpenköche in
der DampferLinie. auf dem Steamer"
Charles Schwaitz bekannt, und mit den
freundlichsten Anregungen deS Herrn
Lootsen John sind die Kuhlmann'jchen

uxpen o gewürzt, daß Peter sich ver
anlaßt sieht, einen weiblichen
G e hülsen mit zur Hilfe zu nehmen.
Lie Bkrncherung, den weiblicden Röchen

sich anzuvertrauen, babe ick ibm sedr
empfohlen. F. W.

Abraham Werter, ein vrominen
ter Landwirih von Bennet, besuchte am
Montag unsere Residenz.

fif" sie Eduard Himmermann, ein
erfolgreicher Ackersmann bei Ravmond.
machte der Slaatshauptstadt am Mon-ta- g

einen Besuch.

SW Die Weihnachts Bescheerung
in den hiesigen deutschen Vereine wurde
vbn den Mitgliedern und de,en Fami-lie- n

sehr zahlreich besucht und traten die
Kleinen in Begleitung ihrer Eltern mit
Geicycnren reich beladen, vergnügt den
Heimweg an.

tW Die unbegreizte Mannigfaltig-
keit, der riesige Vorraih von blendenden
spielfache, Galanteriewaaren.

welche sich ganz vorzüglich
zu Weihnachtsgeschenken eignen, sollten
Euch nicht die praktischen Waaren, als
da sind, Haus'Utensilien aller Art, ver
gessen lasse, di kein anderes Geschäft
der Stadt eine so große Auswahl in
Festgeschenkcn, sowie Gegenständen für
den täglichen Gebrauch, zu bieten in der
Lage ist, wie die Firma

Herpols heimer & Co.
t3sm Diejenigen Priester d.r Dioeefe

Lincoln, welche sich gegen den B'schos
Bonacmn auflehnten und denselben zwei
Jahre lang bekämpften, haben sich erge-de- n

und geben zu, daß der Bischof
hat. Sie verlassen jetzt die Diö-ces- e

Lincoln und suchkn Anstellung
in anderen Diöcesen. Pastor
English ist der lehnte Priester, melcber
die Diöcese des Bischoss Bonacum ver- -
la en hat. Er kam am verflossenen

Samstag nach Omaha und hat jetzt eine

Psane.
C3T Um den besten Stoffwechsel, d

i. das gesunde Ergebniß gehöriger Thä-tigke- it

der Lcbensfunktionen, zu unter
halten und ihn, wenn hemmende Umstände
vorhanden sind, zu befördern, mußt Du
St. Bernard Kräutcrvillen ' aebrau

chen, die sicherste, von den angesehensten
Aerzten Europa's längst erprobte Mcdi-zin- ,

um alle aus geschwächter Verdauung
und Starrheit der Leber und Gedärme
entstandenen Hinderniffe des Wohlbesin- -

ocns zu te,elt,gen. Für 23 Cents bei

Apoiyeiern zu yaven.

CST" PH. Schmale, ein junger Mann.
welcher No. 528 südl. 1. Straße wohnt,
mürbe durch Polizist Bartram dem Nich
ter Spencer vorgeführt, weil er der
Vater eines noch nicht geborenen Kindes
der Anna Betz sein soll. Der junge
Mann behauptet, unschuldig zu sein und
stellte für sein Erscheinen eine Bürgschaft
m Höhe von $500. Das Mädchen ist
18 Jahre alt und wohnt an der 1. und
F Straße. Herr Hcinr Vcith spielte
bei der Verhandlung Dolmetscher und
ließ das Mädchen durch den Letzteren
erklären, daß es mit dem jungen Manne
in wilder Ehe gelebt habe und jetzt den
Wunsch hege, ihn zu heirathen.

VW Turner M. Marquett ist in

Tampa, Fla,, in Folce eines Hcrzlci-den- ö

aus dem Leben geschieden. Der
Nerftorbene war weaen seines biederen

Charakters im ganzen Staate beliebt.

Im Alter von 2o Jahren, im Jahre
1856. kau er von seiner Lieimatb in
Clark County. Ohio.nach Plattsmouth,
um icy oann voruoergcyeno nacy nanas
und Joma zu wenden. In unserem
Staate hat er seit dem Jahre 1857 die
Funktionen eine Advokaten wrhrgenom-mcn- .

In den Jahren 1857, 1858 und
1809 sungirte der Dahingeschiedene als
sog. toriitoriäl rpressnttive und
wurde im Jahre 1S60 zum Justitiar er
nannt. Im Jahre 18G6 wurde er von
dem voraussichtlichen Staate in den

Congreß der Union geschickt. Zu jener
Zeit hatte noch kein Gesetzentmurs

Zulassung des Territoriums Ne
braska als Staat Gesetzeskraft erlangt.
Am 13. Juli gen. Jahres wurde ein
diesbezügliches Gesetz vom Congreß pas
sirt, das aber bald in dcn weiten Taschen
des Präsidenten Johnson spurlos

Im Dezember desselben Iah-re- s

trat der Congreß wieder zusammen
und passirte der Senat auch wirklich ein
Gesetz über Zulassung des Territoriums
als Staat, jedoch war die Genehmigung
dieses Gesetzentwurfes im Haufe nicht

zu erlangen. Herr Marquett nahm als
Vertreter des Territoriums Rücksprache

mit seinem alten Lehrer, Shellaberger
von Ohio, und hatte der ihm von gen.
Herrn ertheilte Rath die Wirkung, dem

Entwurf Rechtskraft zu verleihen. Der
Präsident belegte denselben mit seinem

Veto, welches aber durch die erforderliche

Majorität der Stimmen illusorisch ge

macht wurde. Die Proklamation, ge

mäß welcher Nebraska zum Staat eho-de- n

ward, wurde am 1. März 1867 cr

lassen. Am 2. März legte Marquett
seine Beglanbigungspapiere als Bertre
ter des neuen Staates vor, wurde hier

auf vereidigt und hatte die Ehre, den

Rest jemsCongresses einen Tag und ei

nen halben als Abgeordneter zu fungiren.

In dem Entschlafenen hat L'ncoln
seiner besten Bürger verloren, dessen

Andenken von Vielen gewiß i Ehren

gehalten werden wird.

Ein großer Spezialverkauf in

Weihnachtsartikeln findet gegenwärtig
bei der unterzeichneten Firma statt. In
Schuhen. Taschentüchern, welche Waaren

gerade jetzt zur Spezialität erhoben wur-de-

weil von diesen Artikeln die denkbar

größte Ausmahl und die solidesten und

modernsten vorhanden sind, kann wohl

kein anderes Geschäft dieser Branche

Aehnliches bieten. Machet diesem

vor den Feiertagen einen Besuch,

deutsche Familien von Lincoln.

H. R. R i S S l e v & C o ,

1028 O Str.

gungcn d,e taais Äusslclluz zu hal- -

len.

Tu Boston ctorf, welcher von

der Firma S. Goldaraber (Ccke der Iv.
und P Straße) geführt wurde, ist in

Folge der vielen erDinoiiajieiien ves

Inhabers geschloffen worden.

jf Fred. Hansen und John Boas,
zwei Knaben, deren Eltern in der Nähe

von Emerald wohnen, geriethen am ver

flossenen Freitag nach der Schule in

Streit, mährend welche Hansen dem

BoaS drei schmerzhaste wenn auch nicht

lebensgefährliche.Stichwunden beibrachte.

53s Ein Chemiker der hiesigen
StaalöUniversität hat die Milch einer

dem Herrn McEandlesS gehörigen Kuh

untersucht und will in derselben genü-gen- d

.Typhoid Fieber' Äeime zu, Ver

giftung entdeckt haben. ES wird sogar
sie f und fest behauptet, daß mehrere

Personen durch den Genuß der Milch

dieser Kuh gestorben sind. Herr
benutzt aber die Milch sür sich

und scinKind. da sie stets einen wohlthu-ende- n

Einfluß aus seine und des Kindes
Gesundheit ausgeübt habe. Wenn mir

hierzulande keine größere Gefahr liefen,
alS durch die nicht gepanschte Milch

Kuh vergiftet zu werden, dann dürf
ten wir uns wohl nicht beklagen.

SW In Folge ungenügender
sind im verflossenen

Jahre 9.621 Eisenbahnangestellte getöd-te- t

und 32,728 verwundet worden. Der
Eisenbahnbetrieb gehört demgemäß zu
den gefährlichsten Berufen. Ein Gesetz,
welches zur Anscha'sung von automati
schen Kopplern zwingt, ist zwar passirt,
aber der Uebelsland liegt darin, daß in
Wahrheit noch kein guter Apparat vor
Handen ist. Die Pflicht der Eisenbah
nen besteht für den Augenblick darin, für
die Hinterbliebenen der Getödlclen und

für die Verstümmelten nach besten Krüf-te- n

Sorge zu tragen. Erfreulicher ist
die Statistik l Bezug auf die Sicherheit
der Passagiere. Bon den vielen Millio
nen Menschen, die in dem verflossenen
Jahre auf den Eisenbahnen in diesem

Lande reisen, sind nur Log gelobtet
und 3229 verwundet morden.

IW Das hiesige .Schubert Ouar-tct- t'

wirkte bei dem in der verflossenen
Woche im Lansing Theater zum Besten
derArmen veranslaltcteilConcert.mit das
sich eines überaus zahlreichen Besuches
zu erfreuen halte. Die gesanglichen
Leistungen waren vortrefflich, welche
Ansicht das Auditorium durch den, die
weiten Raume durchbrausenden Beifalls
stürm bestätigte. So geschulte und mit
so reichen Stimmmitteln ausgestattete

langer wie die Herren Jos. Wurzburq,
C. Weidmann, Becker und Frank werden
stets mit Huldignngen bedacht werden
und freut es uns, daß diese Herren den

n den Beweis geliefert
haben, daß die Dcutjchcn tüchtige San
ger sind.

Die Heilkunst wird immer mehr
zu einer wirklichen Wissenschaft; frrher
erpenmentirte sie ur. Jetzt z B nieiß
man, daß, um die schrecklichen Häm

zu lindern, nur ein

erweichendes Mittel in den Sitz des Lei-den- s

eingefühlt zu werden braucht. Zur
Bequemlichkeit der Anwendung ist dieses
Mittel in die geeignetste Form gebracht ;

unter dem Namen "Analem?" ist es
berühmt geworden. Die "Anakesis"
ist in allen Apotheken zu haben. Pro
ben frei zugesandt durch 1. Neu-stacdt-

& C , Box 2416, New York.

t3T Die Concordia Loce, No. 151,
A. O. II. W., erwählte in ihrcr am ver

offenen Donnerstag abgehaltenen Ge- -

neralversommlung folgende Beamte für
den laufenden Termin:

ErMeister-Arbcite- r Nicholas Reß,
Meister-Arbeite- r Henry Schaal,
Vormann Wm. G oller,
Ausseher Henry Mohr,
Sekretär Louis Otto.
Finanz-Sekretä- r Jul. Wömpener,
Schatzmeister F. Fritsche,
Führer L. Stedlnitz.
Innere Wache Jakob Strohecker,
Aeußere Wache Paul Portschi,
Logenarzt Dr. F. L. Riscr,
Vertrauensmann Emil Motz.

Herr Kneifer (aufgeregt in das
eitungS-Burca- u Ilurzend): Was in

Kuckuks Namen fällt Ihnen ein. meinen
Aamen unker oen Todesanzeigen zu
bringen. Ich bin nicht todt noch lange
nicht! Beritandenl'

Redakteur iqel.n'sen) : .Ja. ja. das
scheint wirklich so, mein lieber Kneis'c!
Sehen Sie, ich schickte Ihnen über 20
Briefe, in denen ich Sie bat, vorzufpre
chen, um Ihren Abonncmentsbetrag für
die letzten 1l) Jahre zu berichtigen, den
Sie noch schuldig sind. Ich erhielt ab.r
keine Antwort noch kamen Sie mir el
ber zu Gesicht, daher glaubte ich, Sie
müßten todt sein. Nun, wie wär's,
wenn Sie jetzt die Sache berichtigen, und
ich schriebe unentgeltlich einen Widerrus
der Todesanzeige! Danke! Das stimmt
ganz genau. Besuchen Sie uns bald
wieder Hcrr Kneiser!?

Die ältesten Rechte des freien
Amerikaners, schreibt launig ein Eleve-land-

Blatt, sind in Gefahr. Ein
Bürger, Namens Carl Umlauf, ist ver
haftet worden, weil er Hundefleisch ac

gessen hat, und jetzt suchen die Behörden
nach Gesetzen, unter welchen er bestraft
werden kann. In diesen Zeiten, wo so

mete reute aus den vund gekommen sind,
ist dieses Vergehen eine ernste Sache.
Hunde-Esse- n ist eine der ältesten amen- -

änlichen Gepflogenheiten: wenn cin

indianiser Feinschmecker in ein Rcstau
rant kommt, schiebt er die Speisezettel
verächtlich bei Seite und bestellt eine
Portion Hund. Hundeflcisch ist zart
und gewöhnlich bei Lebzeiten deS Bc.
sitzers schon weich geklopft. Hundefett
steht bei allen Großmüttern neben
Bärenfett und Kamillenthee im höchsten
Ansehen. Auch Carl Umlauf hat Stiche
in d Seite, und wenn er Hundefleisch
ißt, wird ihm besser. Warum soll er
kein Hundefleifch essen, wenn ihn Nie
mand hindert, St. Petrus Oel oder sonst

Etwas zu ver chlucken ? Ber öunde
fleisch, weiß er doch wenigstens, was cr

verzehrt. Wir stehen auf Umlauf's
Seite: wir treten dafür ein, daß Jeder
das Recht hat, Hunde zu verzehren
oorausge,eyr, i gehören ihm.

IKT Qi ist sehr leicht einen Vlai,

ausjuheJcn.obet sehr schwer, ihn jolg-reic- h

durckjufuhrkn.

Ter Mann der einen guten ?1

xe, hat und sich guter Verdauung er

freut, ist sicherlich kein Pessimist.

EiT Zu dem Herjen bei Manne

jüdren viele einginge; der Hauptein
ganz sührt aber durch den Magen.

IST Herr Conrad Meyer, ein ersah-ren-

andwirth von Bennett. besuchte

vor einigen Tagen unsere Stadt.

Itp Der Mann, der sich um Nie.

mand zu bekümmern hat. ist fast ebenso

schlimm daran wie der Mann, um den

sich Niemand bekümmert.

IW Herr Juliu Reulch. der fit

wandte Sprecher de Lincoln Turn
verein, hat sich am Freitag in G"
schäslsaiigelkgenheiten nach St. LouiS

begeben.

f3T Herr Frank Fritsch. ein in der

Wolle gesärbter AckerSmann von Jdian
ola, welcher seit vielen Jahren zum Le

serkreiS deS .Anzeigers' gehört, machte

un am Freitag einen Besuch.

tarm Samstag Morgen veiur.
theilte Richter Strode I. N. Etch'son
zu ö Jahren. W.S. Scott zu 3 Jahren
und Henry Äioßmann zu 2j Jahre
Zuchthaus wegen Diebstahls.

Der Zar von Nußland bezieht

per Tag I25.000, und sein .Job' ist

diese Suiime werth. Wenu er des

Morgen ausmacht, weitz er nicht in

welcher Well er am Abend sein wird.

ZT Fast in jedem Jahre leide ich im

Frühlinge sowohl wie im Herbst an Wer

stopsilng und an einem Leber- - und 9ite

renlciden. Die Anwendung von Dr.
August Äönig's Hamburger Tropfen
heilt mich jedoch stet wieder. Carl

Christian Schneider, Bloomington, Jll.
3T Die hiesige Concordia Loge No.

151. A. O. U. W., hat t50sür die Noth,
leidenden dek Westens bewilligt. Da
die Noth im Westen, wie wir aus zuver,
lässiger Quelle ersahren habe, eine bit

tere ist, so wäre es für andere Logen oder

Vereine zu cmpsehlen, diesem schönen

Beispiele der Concordia Loge zu folgen.

Die Hebrcw Ladics Society'
bat am verflossenen Mittwoch einen Ball
im Halter Block veranstaltet. In Folge
der überaus zahlreichen Betheiligung
revräscnlirten die erzielten Einnahmen.
welche zur Unterstützung der Nothleiden- -

dp Nermenduna finden werden, eine
bedeutende Summe.

Die Geschäftsleute unserer Stadt
machen gewaltige Anstrengungen, um die

Staats-AussteUun- g auf einen weiteren

Termin von fünf Jahren zu erhalten.
Mir hoffen, dak dies, trok der Bemuyun
aen Omaha's. gelingen werde. Die
Staats-Ausstellun- g sollte in der Staats
Hauptstadt abgeballcn werden,

85T Herr Fred. Jhde, ein Freund
der Herren Oscar Beuck und Win.

Brandt, besuchte in Begleitung deS

Herrn Fred. Gade unsere Stadt und

abonnirte bei dieser Gelegenheit auf den

..Anzeiger." Herr Gade wird sich

wahrscheinlich in der nächsten Zukunft

verheirathen und wird das beliebte Fcimi-lienbl-

dann gcmifz ein recht gern ge

sehener Gast in dem neuen Heim des

fidelen Plattdeutschen sein.

IM" Herr Wmch in Noca wird in
nächster Zeit eine Reise nach Deutschland
antreten. Dieser bekannte und beliebte

Farmer ist, wie wir hören, von seiner

politischen Partei beauftragt worden,
Deutsä land mit Amerika, in Folge der

entstandenen Reibereien wegen des

Zuckerzolls, auszusöhnen. Der .Anzei-ge- r'

wünscht dem biederen, guten Deutsch-Amerikan-

eine glückliche Reise, einen

guten Erfolg. Seme vielen Freunde in

Lancaster County wünschen aber, daß er

nicht ,u lanae jenseits des grosien Waffers
verweile. Schließlich noch ein von Her- -

zen kommendes: Prosit RtMyr !"

ZW I. A. Fullcr. ein hervorragen- -

des Mitglied der Methodisten Kirche in

Universilq Place. ist am Freitag auf

Anklage von Rudge & Morris verhaftet
worden. Derselbe beraubte verchleoene

. Läden, indem derselben mit einem schwär
zen Handtaschche in der Hand, dieselben
betrat und Alles darin verschwinden ließ,
was in demselben verborgen werden
konnte. Als der Dieb vor Gericht at
stellt wurde, hatte er nichts Eiligeres
zu thun, als sur die gestohlenen Ar
tikel zu bezahlen und wurde derselbe
alsdann in Freiheit gesetzt, um sein

Glück in einer anderen Weise probiien
zu können.

tf Ein verhängnißvollcsFcuer brach
am Freitag Nachmittag im Hutchins Block

(1134 O vtrake), in welchem sich Chas.
A. Broad'S Geschäft bcsindet. aus. Die
Feuerwehr hatte gewaltige Anstrengun
gen zu machen, um das züngelnde Ele-me-

zu bewältigen, welches ihr, trotz
des dichten Rauches, der das Erdgeschoß
und die Geschäftsräume des Gebäudes
füllte, nach Verlauf einer Stunde gelun
aen war. Der von den Flammen anqe- -

richtete Schaden beläuft sich aus ungefähr
9,ti0l), und vertheilt sich derselbe wie

folgt: Frau W. W. Holmes, Eigenthü.
merin des Gebäudes. 1,000: Chas. A

Broad. 7,500 : W. E. Burlingim.
$250. Der Schaden des Letzteren wurde
durch Rauch und Wasser verursacht, wel-

ches in das Ladenlokal gedrungen mix.
Der Verlust ist vollständig durch Ver

sicherung gedeckt. Frau Holmes hat
das Gebäude zu $15,000 versichert, und
zwar in Policen zu je $1,500 bei der

Aetna, der Phoenir von Harlsord und
der Bersicherunzs-GesiUscha- ft von Nord-Amerik- a.

C. A. Broad hatte seinen
Waarenvorrath zu 7,000 versichert.
Dieser Betrag zerfällt auf die folgenden
Gesellschaften: Mercantile. $1,590 ;

Liverpool, London & Globc, 2,000 ;

Orient, Sl.000 ; London Asiurance,

$1,000; Spriiigsielo Fire & Marine.
11,500.

Buckncr, Tcras. Jahre lang
litt ich an rheumatischen Schmerzen und
war häusig betllägerig; duich die

vo St. Jakobs Ocl wurde ich

dauernd geheilt. Amanda Morlon.

Dr. price's Cream Bakinz powder.
höchste Auszeichnung.

prices withiri the
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Boon

U. W., hat eine umfangreiche Kiste mit
Kleidern und anderen Waaren den von
der Dürre heimgesuchten des
westlichen Theiles des Staates über-sand- t.

Eine Börse von $150 wird auch
in den nächsten Tagen abgesandt werden.

W. S. Butler, ein verheil atheter
Mann im Alter vo 50 Jshren, lockte

ein 9 Jahre altes Mädchen in sein Haus
an der 4. und Ccdar Straiie, in der t,

ras Kind zu nothzüchtigen. Ein
solcher Lump sollte unverzüglich mit
"Birfilpr S'mirfi fipfnnnt nnnncf t ttiprtMm

7 " vj....j. iimm,
Frl. Della Henderso, eine ange-sehcn- e

Dame von Nebiaska Ci'y, wird
sich heute mit Herrn Holliday, einem
Ver. Staaten Commissar, zu Pambasky,
Osage Agentur, Oklahoma, vermähle.
Die Neuvermählten werden ihr Heim in

Washington, D. C., ausschlagen.

P, W. Thomas, ein Mann im
Alter von 30 Jahren, welcher eine Frau
und fünf Kinder in Cortland, Kas.,hat,
machte während der verflossenen Woche
in Pawnee Ciiy einen Selbstmord-such- .

Durch Anwendung einer Magen
pumpe ist des Unglücklich n Lebe geret
tct worden.

Die , Modern Woodmen von Ame

rica, No. 448' haben in ihrcr letzten

Sitzung zu Hvlorege die folgenden
erwählt: I, Harris Johnson, V.

C.: H. Harlan. W. A.; C. A. Whita-kc- r,

E. B; C A. Hoog. E.; I A.
Johnson. Clerk; A. Willioms, W. ;

William Bromn, S.
Lodge No. 9, Jndependent Work-me- n

of Amenca hat in Nebraska City
die folgenden Beamten erwählt; N. M.,
H. Richter; V. N.. C. Brandt; Schatz-meiste- r,

W.Bader; Secretär, H. Wi
hoet; I. G., R. Kuwitzky; O. G.,
Frist Albers; Arzt. Dr. C. Watson;
Director, John Ganz.

Peter Carlson, ein Heizer der B.
& M. Eisenbahn, nielcher zwischen

City und Red Oak, Iowa, fährt,
hat durch seine eig'ne Schuld seinen

rechten Fuß eingebüßt. Der leichtsinnige
Mann versuchte bei Red Oak auf seine
Lokomotive zu springen, versehlte aber
sein Ziel und stürzte unter die Räder.

ZW ,,Dik Spielmaarcn, die Spiel-waare- n

und die Puppen!' rufen die
lieben Kleinen aus Tausend Kehlen,
sobald sie ihre Schritte in der Richtung
von Herpolsheimer & Co. lenken. Diese
Thatsache stellt ollein dem großen Laden
das denkbar schmeichelhafteste Zeugniß
aus.

Ich wünsche Allen mitzutheilen, daß
ich e,ne Holz- - und Kohlenhandlung er
öffnet habe und im Stande bin, Holz
und Kohlen zu niedrigen Preisen zu

John Bathen. Cretc.

Für Häute und Talg wird baare

Zahlung geleistet von Wagner & Andra,
südl. 10. Str.

Dr. Protzrnan,
Deutscher Arzt.

Sprechstunden: 9-- 10 Uhr Vormittags,
1 4 Uhr Nachmittags und

79 Uhr Abends.

Ofstce: llU südl. 10. Zitate.

mu HOUSE SÄIOOK
011

T. P. Büttger,
115 südl. 12. Str.. Funke's Opernhaus

Tas berühmte Pabst'sche Bier und die

feinsten Libueure und Cigarren stets vorra

ttjij. Prompte und eoulante Bedienung
zugesichert.

arc a Specific Cure (without the use of drugs)
FÜR

KIDNEY and
LIVER TROUBLEi
INERVOUS
DEBIL ITY in
EITHER SEX

RHEUMATISM
tO '! SCIATICA

LUMBAGO
llffPritlO !' CONSTIPATION

INDIGESTION
FE M ALE WEAKNESS

and many othrr cotnmon complaints. You can
iuarn all ulout it y gi'Uinj?

OUR LARGE ILLUSTRATED CATALOGUE
It contafns pirtures of the Holts nnd Appllnnifs
with prices of o;uh. sworn tosiimonial lettors nna
imrtruits of n?ople who have been curefl. and other
vuhiiible infnrmution. Printod in KnKliHh.derniun.
Swcdish and Norwoiaa. Mailed to any addres
for ix cents. Address

THE OWEN ELECTRIC BELT
And Appliance Co.

201 to 211 State Street
CHICAGO, ILL.

The larcest Electric Helt Establishment in th
World. Mentiou this paiicr.

Humanity.

Delay j;

Write now. ;
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Tie traurigen Mienen dieser vier Familienväter sind ganz unnölhig, denn die Firm

is JhZJL cSC& ÄJESS
No. 1)0.) Ttras;e,

wild, wie im vergangenen Jahre, auch dieses Jahr die größte und beste Ausi
Wahl von

Vackwerk, Christbäumen, Nüssen, Orangen, gW
dies und Christbaumschmuck, . ,

abiiNc,net
überhaupt Alles, was dazu gehört, um eine fröhliche Weihnachten fei'

s ickirrii'i : wir
nen, vorrathig haben. .nnnftrrcii


